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Der Ausgangspunkt
Viele junge Menschen leben nicht einfach „entweder 
hier oder dort". Sie verbinden gleichzeitig: Familie & 
Herkunft, Sprache & Religion, Schule & 
Freundeskreis, Social Media & Zukunft.

Leitfrage: Wie schaffen wir Angebote, in 
denen diese Mehrfachzugehörigkeit als 
Stärke sichtbar wird?



Was bedeutet „zwischen zwei Heimaten"?

Zuhause vs. draußen

Andere Sprache, andere Werte – je nachdem, wo 
man gerade ist.

Erwartungen & Druck

Familie will das eine, Gesellschaft verlangt das 
andere.

Erklären & Entscheiden

Das Gefühl, sich ständig rechtfertigen oder 
positionieren zu müssen.

Diskriminierung

Vorurteile und 
Zugehörigkeitsfragen 
als Alltag.

Gleichzeitig: 
Stärken

Mehrsprachigkeit, 
Perspektivwechsel 
und kulturelle 
Kompetenz als echte 
Ressourcen.



Was brauchen junge Menschen?

Zugehörigkeit Sichere Räume Anerkennung

Vorbilder Echte Beteiligung

Integration gelingt nicht durch Anpassungsdruck – sondern durch Beziehung, Vertrauen und Mitgestaltung.



Warum Jugendkultur wichtig ist

Musik & Rap
Eigene Worte für die eigene 
Welt finden.

Tanz & Street Culture
Körper, Ausdruck und 
Gemeinschaft.

Film & Social Media
Die eigene Geschichte 
sichtbar machen.

Essen & Begegnung
Kultur erleben – ohne 
Erklärung.

Jugendkultur ist oft der Ort, an dem junge Menschen ihre verschiedenen Welten verbinden.



Shobeen und Hyobeen 
Übernehmen die Rolle als Sushi Chefs im SPACE



Praxisbeispiele für Angebote

Angebot Beschreibung Format

Storytelling-
Workshop

Jugendliche erzählen ihre Geschichte – als 
Video, Podcast oder Fotoausstellung.

Workshop, Ausstellung, Aufführung

Rap & Poetry „Meine zwei Welten" – Texte über Heimat, 
Familie, Sprache und Zukunft.

Kreativ-Workshop, Bühne, Clip

Interkulturelles Café Offener Abend mit Musik, Essen, Gespräch 
und echter Beteiligung.

Regelmäßiger Treff, niedrigschwellig

Medienprojekt Jugendliche produzieren Clips über 
Klischees und echte Lebensrealitäten.

Social Media, Ausstellung, Kino





Wie meinst du das?

Jugendwort / Ausdruck Bedeutung auf Deutsch

Yallah Los / Komm schon

Yallah Yallah Schnell, schnell / Los jetzt

Wallah Ich schwöre / Wirklich

Vallah Variante von Wallah

Habibi Mein Lieber / Freund

Habibti Meine Liebe / Freundin

Akhi Bruder

Ukhti Schwester

Abi Großer Bruder / älterer Typ

Baba Vater / auch: krass, stark

Mashallah Schön / Respekt / Gott hat es gut gemacht

Inshallah Hoffentlich / Wenn Gott will

Haram Verboten / schlimm / schade

Halal Erlaubt / korrekt

Hayvan Tier / manchmal als Beleidigung

Lan Ey / Alter

Moruk Alter / Kumpel

Kanka Kumpel / Bro

Çüş Krass / übertrieben

Para Geld

Tamam Okay / passt

Hadi Komm / los

Aiwa Ja / genau

Sahbi Mein Freund

Bratan Bruder / Kumpel

Bre Alter / Bruder

Ajde Los / komm

Digga Alter / Kumpel

Bruder Freund / Anrede

Chaya Mädchen / junge Frau

Baba-mäßig Sehr gut / stark

Safe Sicher / auf jeden Fall

Gönn Lass es mir / sei nicht neidisch

Läuft bei dir Gut gemacht

Ehrenmann / Ehrenfrau Sehr korrekte Person

Schmutz schlecht / unfair

Stabil gut / stark / zuverlässig

Wild krass / heftig

Cringe peinlich / unangenehm

Lost verwirrt / planlos

Sus verdächtig

No front Nicht böse gemeint

Flexen Angeben

Beef Streit

Side eye skeptischer Blick

Slay sehr gut gemacht / starkes Auftreten



Jetzt gemeinsam arbeiten
Wir wechseln in die Praxis. Bildet Kleingruppen und entwickelt 
gemeinsam ein konkretes Angebot.

Arbeitsfrage: Was wäre ein Angebot, bei dem junge 
Menschen sich gesehen, ernst genommen und beteiligt 
fühlen?

Ihr habt 10 Minuten. Nutzt Flipchart, Stifte und Moderationskarten.



Euer Arbeitsauftrag

1
Zielgruppe
Alter, Ort, Lebenssituation, Kulturen

2
Bedürfnis
Was brauchen die Jugendlichen mit Migrationshintergrund konkret?

3
Methode
Musik, Medien, Sport, Kunst, Essen, Ausflug …

4
Ergebnisse
Auftritt, Video, Ausstellung, regelmäßiger Treff?

5
Warum funktioniert es?
Was macht das Angebot attraktiv und niedrigschwellig?



Auswertung im Plenum
Jede Gruppe stellt ihre Idee in 1 Minute vor. Danach gemeinsames Feedback:

💪 Was ist stark?
Was überzeugt an der Idee?

🔍 Was fehlt noch?
Wo gibt es Lücken oder offene 
Fragen?

🚀 Was ist der nächste 
Schritt?
Wie könnte man es morgen in der 
Jugendarbeit starten?



Zum Abschluss

„Zeitgemäße Integration bedeutet nicht: Jugendliche anpassen.
Zeitgemäße Integration bedeutet: Räume schaffen, in denen 
Zugehörigkeit, Ausdruck und Beteiligung möglich werden."

Was können wir als Jugendpflege konkret tun, damit junge 
Menschen zwischen zwei Heimaten sich in Bayern wirklich 
zugehörig fühlen?
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